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REGENSBURG
FUSSBALL
Was könnteman für
das Geld des
Neymar-Transfers
kaufen? ➤ SEITE 30

MENSCHEN
Von der Straße auf
die Bühne: Angel

UretasWeg
➤ SEITE 32
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LOKALES

DROGEN

KINO

Franz Eberhofer löst
einen neuen Fall

Kind findet Marihuana
im Maisfeld
DieMutter verständigte die Polizei
nach dem Fund. Die Staudenwaren
auf einemAcker im Stadtsüden ver-
steckt. VomHubschrauber aus
suchten die Beamten nachweiteren
Pflanzen. ➤ SEITE 33

Mitglieder desMittelbayerische-
Clubs sahen den neuen Film
„Griessnockerlaffäre“ in der Pre-
view – undwaren begeistert. Trotz
sommerlicher Temperaturenwar
Saal voll besetzt. ➤ SEITE 41
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HEUTE

NAMENSTAG

Sa.: Dominika, Oswald, Stanislaus –
So.: Gilbert, Hermann
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUF (089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken:Dienst jew. v.
8.30 - 8.30:Sa: Johannes-Apotheke,
Berliner Str. 18, Tel. 69 81 88 00 und
Stadtpark-Apotheke, Prüfeninger Str.
35, Tel. 29 69 40.So: Apotheke Süd,
Theodor-Storm-Str. 18a, Tel. 99 98 28
u. Candis-Apotheke, Straubinger Str.
24, Tel. 4 62 95 50.
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INHALT
REGENSBURG S. 29 BIS 41
STADTTEILE S. 42
TERMINE S. 43
WAS?WANN?WO? S. 28
LANDKREIS S. 53
RUNDUMREGENSBURG S. 54, 55
JUNIOR S. 44

19 28 23
MORGENS

19°
ORGEN MITTAGS

28°
MITTAGS ABENDS

23°
BENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:50 Uhr
20:44 Uhr
19:14 Uhr
03:33 Uhr
1. Viertel

(ab 7.8.: Vollmond)

5%
11,3
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WETTER
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GUTEN MORGEN

Was ist
schön?

mmer versuchen, sich angemes-
sen zu verhalten, gut gekleidet zu

sein und darauf achten, was alle an-
deren von einemhalten: Dochwas
ist perfekt?Was ist schön? Eswäre
doch langweilig, wenn jeder
Mensch denselbenGeschmack hät-
te. Tief in Gedankenmache ich
mich auf denWeg zur Arbeit, da er-
blicke ich eine Frau auf der anderen
Straßenseite: Sie trägt schrille Kla-
motten, ihre Haare stehenwild
vomKopf ab. Doch etwas zieht
mich in ihren Bann: die sorglose
Ausstrahlung, an derman erkennt,
wie positiv ihre Einstellung zum
Leben ist. Ich überwindemich und
spreche sie direkt an. Nach anfäng-
licher Schüchternheit entwickelt
sich ein prägendes Gespräch. Ohne
Vorurteile und die quälende Frage,
was andere denken, lebt es sich
doch gleich viel unbeschwerter.

I

REGENSBURG. 13 Kräne ragen im
Dörnbergviertel an der Kumpfmühler
Brücke in den Himmel. Die Arbeiten
am Nahversorgungszentrum laufen
auf Hochtouren, nicht aber die Woh-
nungsverkäufe im ersten Bauab-
schnitt. Insider sagen, dass erst knapp
über 40 Prozent einen Eigentümer ge-
funden haben. Der Showroom an der
Kumpfmühler Straße hat Ende Juli
geschlossen. Wie unser Medienhaus
erfuhr, waren die Mitarbeiterinnen
des Verkaufsteams überrascht von der
Nachricht, dass sie nicht mehr für
„Das Dörnberg“ arbeiten können. Al-
len wurde von ihrem Auftraggeber
Bauwerk Capital, einem Dienstleister
für die Hubert Haupt Immobilien
Holding, gekündigt.

Ein Schild am Showroomweist auf
die Sommerpause bis 15. August und
eine Telefonnummer hin. Die dort er-
reichbare Ansprechpartnerin bestä-
tigt auch, dass „ein bisschen über 40
Prozent“ derWohneinheiten verkauft
sind. Die Investoren Haupt und Mar-
tin Bucher sind nicht erreichbar.

Unzufrieden mit dem Verkauf

Am frühen Freitagnachmittag reagie-
ren die Bauherren dann mit einer
Pressemitteilung, in der sie eine Um-
strukturierung des Vertriebs einräu-
men. Bisher sei im Bereich Wohnen
die Münchner Bauwerk Capital
GmbH & Co. KG zuständig gewesen.
Zum 1. August sei der Vertrag mit
dem Dienstleister gelöst worden. Die
Hubert Haupt Immobilien Holding
kümmert sich künftig selbst um den
Wohnungsverkauf. Das zeigt, dass die
Investoren mit den Zahlen höchst un-
zufrieden sind. In dem Schreiben
sprechen sie jedoch von 50 Prozent
verkauften Immobilien. Erstmals
deutet sich eine Abkühlung des bis-

lang heiß umkämpften Regensburger
Immobilienmarkts an. Zumindest die
sehr hochpreisigen Objekte scheinen
nicht mehr wegzugehen wie die war-
men Semmeln.

Ab welcher Abverkaufsquote ist
ein Investor erfolgreich? Vorstands-
sprecher Wolfgang Völkl von der
Volksbank Regensburg sagt, eine
Bank verlange 40 bis 60 Prozent Ab-
verkauf, damit der nächste Bauab-
schnitt beginnen kann. Dies hänge
auch vom Eigenkapital des Investors
ab. Wolfgang Herzog vom Immobi-
lienzentrum Regensburg (IZ) sieht
den 40-prozentigen Verkaufsstand
kritisch. Er höre zwar, dass die Dörn-
bergviertel-Investoren eigenkapital-
stark seien. „Ich wäre aber mit 40 Pro-
zent nicht zufrieden.“ Das IZ baut
Hunderte Wohnungen am Brandl-
berg. Als es im dortigen „Baufeld 4“
begonnen hat, die ersten Reihen- und
Doppelhäuser hochzuziehen, seien
bereits 100 Prozent verkauft gewesen.
Herzog, mit dem IZ ein Konkurrent
von Haupt und Bucher, verweist auf
die hohen Durchschnittspreise von

etwa 5300 bis 5400 Euro pro Wohn-
quadratmeter im Dörnbergviertel.
Am Brandlberg seien es rund 4000 Eu-
ro im Geschosswohnungsbau. „Da
springen Kapitalanleger eher auf.“
Herzog sieht natürlich die bessere, alt-
stadtnahe Lage des Dörnbergviertels,
hält aber das Konzept mit Townhäu-
sern, die über eine Million Euro kos-
ten, für „etwas schwierig“. In Neu-
traubling-Heising habe das IZ im Üb-
rigen den von der Bank geforderten
60-prozentigen Abverkauf erreicht.

„Ich warte, bis die Preise sinken“

Professor Steffen Sebastian vom Lehr-
stuhl für Immobilienfinanzierung an
der Universität Regensburg hält den
Verkaufsstand von 40 Prozent im
Dörnberg-Areal nicht für problema-
tisch – aber auch nicht für erfolgreich.
„Bei den derzeitigen Höchstpreisen
sind alle Bauträger froh, wenn sie
möglichst viel vor dem Baustart ver-
kauft haben. Das ist die beste Absiche-
rung gegen sinkende Preise.“ Dass
auch in dieser Lage an einer wichti-
gen Bahnstrecke derart hohe Sum-

men erzielt werden, überrascht ihn.
Auch der beste Lärmschutz könne das
Quartier nicht völlig abschirmen. Se-
bastian erwartet keine Immobilien-
blase in Regensburg. „Bei dem Preisni-
veau besteht ein hohes Risiko künfti-
ger Wertverluste.“ Ein Preisrückgang
werde aber erst mit steigenden Zinsen
kommen. Der Immobilienspezialist
würde für sich selbst in Regensburg
übrigens keine Wohnung mehr zum
Vermieten erwerben. Das Risiko ist
ihm zu groß. Und zur Eigennutzung?
„Nur wenn man mindestens 30 Pro-
zent Eigenkapital hat und sich eine
dreiprozentige Tilgung pro Jahr leis-
ten kann.“

Ein 40-jähriger Jungunternehmer,
der seit längerer Zeit eine Eigentums-
wohnung für seine vierköpfige Dop-
pelverdiener-Familie sucht, wundert
sich nicht darüber, dass die Dörn-
berg-Wohnungen zögerlich wegge-
hen. „Das ist nichts für Durch-
schnittsleute, sondern für extrem
Wohlhabende.“ Er will abwarten, bis
die Preise nachgeben. So machen es
auch einige seiner Freunde.

Immobilienmarktkühlt erstmals ab
WIRTSCHAFTDieWohnungen
imDörnbergviertel gehen
nur schleppendweg, sagen
Insider. Jetzt hat sich der In-
vestor vomVerkaufsteam
getrennt.
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VONMARION KOLLER,MZ

Der Verkauf im Dörnbergviertel läuft nicht so gut wie geplant. Foto: Dietmar Krenz
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EDEKA UND ALNATURA

➤ Drei Bauabschnitte auf 25 Hektar
mit 1100Wohneinheiten: Das Dörnberg
ist eines der größten Bauvorhaben in
Regensburg.
➤ 300Wohneinheiten umfasst der Ge-
orgenhof als erster Bauabschnitt. Rund
80 Prozent der 20 000Quadratmeter
vermietbarer Fläche im Quartierszent-
rumDörnbergforum sind vergeben,
u. a. kommen dort ein Edeka-Markt, ein
Alnatura Super Natur Markt sowie ein
Holiday Inn Express Hotel.
➤ Im zweiten Wohnbauabschnitt Jo-
hanneshof entstehenMietwohnungen.

Das Dörnbergforum
Animation: Allmann, Sattler, Wappner

©MITTELBAYERISCHE | Regensburg Stadt | Regensburg | 29 | Samstag,  5. August,  2017 


